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1 Grundsätzliches 

 

Eine wesentliche Aufgabe der Unternehmensführung ist die Definition von 

Unternehmenszielen! Ziele sind die Basis aller Handlungen - „nur wer das Ziel 

kennt, findet den Weg“. Ziele können sehr unterschiedlich sein 

(ökonomische Ziele, ökologische Ziele, persönliche Ziele) und werden 

beeinflußt von 

– Politischen Rahmenbedingungen 

– Markt 

– Umwelt  

– Persönlichen / Familiären Situation 

Es wird in Ober- und Unterziele unterschieden. Ein Oberziel – insbesondere im 

Familienbetrieb ist die Existenzsicherung und eine (angemessene) 

Einkommenserzielung. Dieses wird erreicht, wenn Rentabilität, Stabilität und 

Liquidität sichergestellt sind. Die für deren Beurteilung herangezogenen 

wichtigsten Kennzahlen werden im Folgenden dargestellt und erläutert. 

Generell gilt, dass es eine Vielzahl von Kennzahlen gibt, die unmöglich hier alle 

vorgestellt werden können (vgl. Wirtschaftliche Lage der Thüringer 

Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe, Hrsg. TMLFUN, versch. Jahrgänge). 

 

 

2  Wichtige Kennzahlen 

 

Im Folgenden sind die Berechnungsvorschriften für die wichtigsten Kennzahlen 

wiedergegeben (mit den jeweiligen BML-Codes). 

 

- Rentabilität 

Rentabilitätskennzahlen sind Erfolgskennzahlen des Unternehmens. Der Gewinn 

oder daraus abgeleitete Größen werden zu den eingesetzten 

Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital ins Verhältnis gesetzt. 
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Ordentliches Ergebnis 

Gewinn/Verlust         2959_5 
 - Investitionszulagen        (2351 bis 2357_5) 
 - zeitraumfremde Erträge       2497_5 
+ zeitraumfremde Aufwendungen     2896_5 
 - Erträge aus Verlustübernahme von Tochtergesellschaften 2908_5 
+ abgeführte Gewinne bei Tochtergesellschaften   2913_5 
 - außerordentliches Ergebnis      2929_5 
+ Steuern von Einkommen und Ertrag     2939_5 
 

 

Dieser Maßstab zeigt die echte Rentabilität, den tatsächlichen 

Unternehmenserfolg ohne neutrale (zeitraumfremde, nicht unbedingt wieder-

kehrende) Einflüsse im abgelaufenen Wirtschaftsjahr. 

 

Ordentliches Ergebnis €/Arbeitskraft 

Ordentliches Ergebnis     (9004) 
 
. 
. 
. 
. 
 
 

- Stabilität 

Die Kennzahlen der Stabilität weisen die Fähigkeit eines Unternehmens aus, die 

Rentabilität und die Liquidität auch bei Eintritt unvorhergesehener Risiken und 

verschlechterten Rahmenbedingungen langfristig zu sichern. Sie geben 

Auskunft über die langfristige Existenzfähigkeit des Unternehmens. 

 

Eigenkapitalveränderung (bereinigt) € 

Gewinn/Jahresüberschuss    + 2959_5 
-  zeitraumfremde Erträge    -  2497_5 
+ zeitraumfremde Aufwendungen   + 2896_5 
-  außerordentliches Ergebnis    -  2929_5 
-  Investitionszulagen     -  2351_5 bis 2357_5 
+ Einlagen       + 1459_2 
- Einlagen aus Privatvermögen    -  1582_5 
- Entnahmen      -  1469_2 
+Entnahmen zur Bildung von Privatvermögen + 1576_2 
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Eigenkapitalbildung (bereinigt) wird häufig auch auf ha LF bezogen -  ist 

notwendig, damit zukünftige (Wachstums-) Investitionen nicht ausschließlich mit 

Fremdkapital finanziert werden müssen. 

 
Eigenkapitalquote % 

Eigenkapital bei Genossenschaften  
  und Kapitalgesellschaften      1439_2 
+ Eigenkapital bei Einzelunternehmen   + 1499_2 
 

. 

. 

. 

. 
 

- Liquidität 

Die Liquiditätskennzahlen zeigen die Fähigkeit des Unternehmens seinen 

fälligen Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachzukommen. Illiquidität ist 

gleichbedeutend mit dem Untergang des Unternehmens. 
 

Cash flow  € 
 

+ Gewinn/Jahresüberschuss         + 2959_5 
+ Abschreibungen            + 2809_5 
 - Zuschreibungen            -  2453_5 
 - Auflösung Sonderposten mit Rücklagenanteil  -  2452_5 
 - Auflösung Sopo mit Rücklagenanteil (zeitraumfremd) -  2493_5 
 - Auflösung Rückstellungen           -  2494_5 
+ Einstellung in den Sopo mit Rücklagenanteil  + 2861_5 
+ Einstellung in den Sopo mit Rückl.ant. (zeitraumfremd) + 2891_5 
+ Zuführungen zu den Rückstellungen         + 2862_5 

 

Der Cash flow gibt Auskunft über die verfügbaren liquiden Mittel, je höher 

dieser ist, umso wahrscheinlicher / sicherer ist die Zahlungsfähigkeit - daraus 

sind Tilgungen und Entnahmen zu finanzieren. 

Wird der Cash flow bereinigt um Entnahmen und Einlagen abzüglich Tilgungen 

erhält man den Cash flow II  bzw. Cash flow III (sind die effektiv vorhandenen 

Barmittel).  

       Cash flow I 
 

 + Einlagen      + 1459_2 
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3  Betriebsvergleiche 

Betriebsvergleiche haben in der Landwirtschaft eine lange Tradition. Im 

Rahmen der EDV-Buchführung wurden diese möglich, da bereits seit den 

siebziger Jahren ein einheitlicher Kontenplan, bzw. Jahresabschluß verwendet 

wird. Erleichtert wurde die Auswertung, da die Rechtsform „Familienbetrieb“ 

dominierte.  

Man unterscheidet den  

- Vertikalvergleich   und den 

- Horizontalvergleich. 

Grundlage war der betriebswirtschaftliche Jahresabschluß (sogn. BML-

Abschluß). Die wesentlichen Unterschiede zwischen steuerlichem und 

betriebswirtschaftlichem Jahresabschluß sind: 

- unterschiedliche Bodenbewertung 

- steuerlich i.d.R. keine Bilanzierung Feldinventar 

- betriebswirtschaftlich keine Sonder-AfA (steuerliche Gestaltung) 

 

Seit dem Wj. 1995/96 wird aufgrund einer Vorgabe des Bundes-

Landwirtschaftsministeriums nur noch ein Jahresabschluß erstellt, nämlich der 

”novellierter BML-Jahresabschluß”. Dieser ist gültig für alle Betriebs- und 

Rechtsformen. Es handelt sich um einen steuerlichen Jahresabschluß: 

 - Gliederung in Anlehnung an Handels- und Steuerrecht  

- Staffelform statt Kontenform 

- berücksichtigt land- und forstwirtschaftliche Besonderheiten 

Warum wurde der ”novellierter BML-Jahresabschluß” konzipiert?  

 - Wiedervereinigung brachte unterschiedliche Rechtsformen 
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 - zwei Jahresabschlüsse waren verwirrend 

 - Angleichung an gewerbliche Wirtschaft 

 

Die Veränderung des BML-Jahresabschlusses erforderte auch eine 

Veränderung und damit Anpassung der Auswertungsinstrumente, d.h. der 

Betriebsvergleich  ……… 

 
. 
. 
. 
. 
 
 

Vertikalvergleich 

Der Vertikalvergleich zeigt die Entwicklung des eigenen Betriebes hinsichtlich 

Rentabilität, Stabilität und Liquidität über mehrere Jahre. Dieser 

Mehrjahresvergleich ist sinnvoll, ja notwendig, da die jährlichen Schwankungen 

in der Landwirtschaft enorm sein können. Waren es in früheren Jahren 

überwiegend Witterungseinflüsse, sind seit einigen Jahren auch enorme 

Preisschwankungen festzustellen. Deshalb gilt „ein Jahr ist kein Jahr“.  ………. 

 

. 

. 

. 

. 
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Beispiel Vertikalvergleich 
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Horizontalvergleich 

Im Horizontalvergleich wird der eigene Betrieb mit den Werten einer 

Vergleichsgruppe verglichen. Dazu gibt es die Betriebssystematik 

„Betriebswirtschaftliche Ausrichtung“. Grundlage ist der Anteil am 

Standardoutput  des Betriebes. Jeder Betrieb kann den Betriebstyp selbst mit 

Hilfe eines Programms der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft und 

Landentwicklung ermitteln (www.tll.de/ainfo/bwa/bwa.php). 

 

Auszug Betriebssystematik 
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Üblicherweise erfolgt eine Unterteilung der Vergleichsbetriebe in folgende 

Gruppen:  -> 25% erfolgreiche  

   -> Durchschnitt (Alle) 

   -> 25% weniger erfolgreiche 

Einteilungskriterium ist in der Regel eine Kennzahl ! - meist Nettorentabilität  oder 

Ordentliches Ergebnis + Personalaufwand (Thüringen).  
 

 

Das Dienstleistungsrechenzentrum NLB (Neue Landbuch GmbH&Co KG) – 

unser Softwarepartner –  hat einen neuen Horizontalvergleich entwickelt. Die 

Einstufung in die drei Gruppen erfolgt anhand eines Kennzahlenbündels aus 

Rentabilität (Gesamtkapitalrentabilität), Stabilität  (Fremdkapitaldeckung) und 

Liquidität  (Liquidität-1). Damit werden Ausreißer vermieden - nur die in allen … 

 

. 

. 

. 

. 
 

Beispiel Horizontalvergleich 



MS Management+Service GmbH    „Betriebsvergleiche als Instrument ….“   Seite 10 von 12 
 

 

 

 

 



MS Management+Service GmbH    „Betriebsvergleiche als Instrument ….“   Seite 11 von 12 
 

 

 

 

 

 

 



MS Management+Service GmbH    „Betriebsvergleiche als Instrument ….“   Seite 12 von 12 
 

 

 

4  Zusammenfassung 

 

- Existenzsicherung und eine (angemessene) Einkommenserzielung sind 

wichtige (ökonomische) Unternehmensziele. Deren Erreichung wird mit 

Hilfe von Kennzahlen zu Rentabilität, Stabilität u. Liquidität überwacht. 

- Es gibt eine Vielzahl von Kennzahlen – die wichtigsten wurden vorgestellt 

und erläutert. 

- Vertikale u. Horizontale Betriebsvergleiche dienen der Aufdeckung von 

Schwächen und Stärken im Unternehmen.  

- Der von der NLB neu konzipierte Horizontalvergleich ist treffsicherer (nicht 

nur eine Kennzahl dient zur Unterteilung der Vergleichsgruppe) und 

optisch aufgewertet (Graphiken verdeutlichen und unterstützen die 

reinen Zahlenwerte).  

- Die Unterschiede zwischen den Betrieben einer Gruppe sind zum Teil 

enorm. 

 

 

 

Wenn Sie an der gesamten Ausarbeitung interessiert sind, senden Sie uns eine e-mail und Sie erhalten die 

komplette pdf-Datei. 

 


